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Im Zuge der Eroberung Makedoniens durch Rom im Jahr 
168 v. Chr. und der darauf folgenden Gesetzgebung ver
änderten sich die gesellschaftlichen Strukturen, wurden 
die königszeitlichen Führungsschichten zerschlagen. 
Wie konnte sich im Anschluß daran aus den heteroge
nen Identitätsgruppen der provinzialen Gesellschaft 
Makedoniens – Makedonen, Griechen, Thrakern, Illyrern, 
Epiroten, Kleinasiaten, Italikern und Römern – eine über
greifende Identität bilden? Frank Daubner geht dieser 
Frage anhand eines weiten Spektrums an Quellen nach 
und betrachtet dabei die gesamte Provinz unabhängig 
von den heutigen Staatsgrenzen. Schwerpunkte setzt er 
bei der Untersuchung der römischen Gesetzgebung nach 
der Eroberung, der Integration von römischen Kolonien 
und Kolonisten in die Provinzlandschaft und der augus
teischen Zeit – in der sich anhand von Inschriften und 
Bauten erstmals die neuentstandene „provinziale“ Elite 
nachweisen lässt. Daubner kann so den chronologischen 
und regional differenzierten Prozeß zeigen, in dem sich 
aus den Überresten der zerstörten staatlichen und gesell
schaftlichen Strukturen des Landes wieder eine funktions
fähige Gesellschaft entwickelte.
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Im politischen und gesellschaftlichen 
Gefüge Roms bedeutete die Etablierung 
des Principats eine gravierende Verände-
rung: Mit dem Kaiser gab es nun einen 
Akteur, der weitgehend konkurrenzlos im 
Mittelpunkt des politischen und gesell-
schaftlichen Lebens stand. Doch welche 
Rolle spielte der Senat – als zentrales 
Entscheidungsgremium der res publica – 
unter diesen veränderten Bedingungen? 
Simone Blochmann geht dieser Frage 
nach und nimmt die Widersprüche in 
den Blick, die sich im Principat für den 
Senat ergaben. Während der Kaiser und 

der kaiserliche Haushalt immer mehr 
Entscheidungen an sich zogen, war der 
Senat zugleich außerordentlich aktiv und 
erfuhr gegenüber der republikanischen 
Zeit sogar eine Erweiterung seines Aufga-
benbereiches.

Anhand der Entscheidungsmechanismen 
des Senats, die im Mittelpunkt der Arbeit 
stehen, untersucht die Autorin die spezi-
fisch kaiserzeitlichen Kommunikations-
mechanismen innerhalb der Aristokratie 
und die Ausdifferenzierung monarchi-
scher Strukturen bis in die traianische Zeit.
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Frank Daubner lehrt Alte Geschich
te an der Universität Trier. Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen zum 
einen in Makedonien, Epiros und 
Süditalien, wo er das Verhältnis von 
Stammesgesellschaften und Stadtent
wicklung untersucht, zum anderen 
beschäftigt er sich mit den Ursprüngen 
des hellenistischen Königtums.
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